
der Lehre des großen Denkers, der insbesondere dıe Lehre vom Irrtum Uun! der
Weltillusion ausgebaut hat Wer immer sıch mıt indischem relig1ös-philoso-
phischem Denken befaßt, annn Vedänta nıcht vorübergehen, und WTr den
Vedänta kennenlernen will, darf sıch nıcht auftf die vıelial veralteten) Angaben
VO Handbüchern verlassen. Prakäaäsätmans Werk ıst einflußreicher geworden als
Sankara selbst. Die Arbeit rfüllt daher e1n seıt langem bestehendes Desiderat
der Forschung.

Münster aul Hacker
Häring, Bernhard: acht un Ohnmacht der, Religioni (Herder- L’aschen-
buch, 236) Herder/Freiburg-Basel-Wien 1965: 250

Das bei Müller (Salzburg 1956 1n erster Auflage erschıienene Werk des Vf ——
mıt gleiıchem Titel ist 1U  $ auch als aschenbuch erhältlich. Allerdings hat dabei
das Werk, den Gesichtspunkten ohl entsprechen, die für dıe Veröffent-
lıchung VO  — Taschenbüchern maißgeblich sınd, ıne Kürzung erfahren. So fehlt
der drıtte eil KReligi0onssoziologie 1mM Dienste der Seelsorge Sanz Fanleitung
(Wesensbestimmung der Sozlologie USW.), Hauptteil: Theologische Grundfragen
ZUT Religionssoziologie (mit den Kapiteln: Religion als Gemeinschaft und als
gemeınschaftsstiftende Macht. Verhältnis VO  - Reich (Gottes un:! Welt Kirche un!
Staat Religionssoziologie 1mM Lichte des biblischen Begriffs „Kairos“), Haupt-
teil Kernprobleme der Religionssoziologie miıt den Kapiteln: Religion und Ge-
sellschaft 1m allgemeinen. Elite un Masse ın religionssoziologischer Sicht eli-
g10N un!: Staat Religion un! Wirtschaft Religion un: Kultur sınd teilweise leicht
gekürzt, teilweıse erweıtert worden.

Im Rahmen der vielseitigen 1hematik werden ine Reihe VO  - aktuellen Pro-
blemen behandelt, die jeder kennen muß, dem die Erneuerung der Metho-
den der Pastoration geht. Zu bemerken iıst noch, daß der Buchtitel ‚War Religion
sagt, doch das katholische Christentum meınt. hne einem S0Zz10log1ismus VCI-

fallen.  ' zeıgt der Verfasser, WIE das verwirklichte Christentum VoO  - konkreten
soz.alen Verhältnissen beeinflußt wurde, W1€e ber anderseits auch die sozlalen
Verhältnisse mitbestimmte.

Hennef rıch Grunert SSR

Internationales Jahrbuch für Relıgionssoziologie International Year-
book for the S0cı0olog y of Relıgıon, hrsg. VO  — Joachım atthes, ın
Zusammenarbeit mıt Norman Friedrich P
Dietrich oldschmidt, Norbert Greinacher, ene König,
Jacob Krujijt, Gerhard Lenski, Helmut Schelsky, Jean
deEZUYy. Bd 254 .. kart. 337'_'7 Bd 1966 256 S, kart

36,50; DDD S: kart 36,50 Westdeutscher Ver-
lag/Köln un Opladen ÖBE

Dieses L1CUC Jahrbuch „verfolgt eın fest umrıssenes Programm, sondern 11l
dıe internationale relig1ionssoziologische Diskussion ördern Uun:' jeder theore-
tıschen Orientierung ın iıhr offenstehen“ (7) Es 111 sıch auf zentrale Frage-
stellungen konzentrieren un! „soll 1n erster Linie der begrenzten theoretischen
Abhandlung, der zusammenfassenden deskriptiven Studie un: dem relig10ns-
soziologıschen Essay offenstehen“ (9) Mıt den Archives de Socıiologıe relıgiEuse
Parıs) dem Journal for the Scientific Study of Relıgıon (Washington) un! dem
S50cıal Gompass (Den Haag-Löwen) soll 1ne CHNSC Zusammenarbeit angestrebt
werden (9)
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behandelt das für dıe Missionswissenschaft bedeutende TIThema elı-
g1ÖSET Pluralısmus und Gesellschaftsstruktur Relıg10us Pluralısm and Socıal
Structure. Neben einıgen theoretischen Abhandlungen wiırd der Mıiıss1ıologe, Je
nach seinem geographischen Interessengebiet, folgenden Beıtragen besondere
Aufmerksamkeit schenken: JOHN GuULICK, T’he Relıgi0us Structure of Iıbanese
G ulture 151—187); EMILIO WILLEMS, Relıgiöser Pluralısmus nd Klassenstruk-
IuUT ın Brasılıen und Chıle E  9 LEO KUPER, Relıgıon an Urbanızatıon
ın Afrıca 9213—9233).

Die Bäande nd sınd beide der gleichen 1 hematık gew1idmet: T heoretıische
Aspekte der Kelıgionssozıologıe Socıology of Relıgıon: T heoretıcal Per-
spectwes. In se1 auf den Beitrag VO  H PITIRIM SOROKIN, he Western
Relıgion AAan Moralıty of T oday (9—49) SOWI1e dreı Abhandlungen ZU Säaku-
larısıerungsproblematik (51—97 hingewlesen. In greift L|ARRY SHINER
diese Problematik erneut auf T’he Meanıngs o} Secularızatıon (51—62 Be-
sondere Beachtung verdient auch der Aufsatz VO  w} PETER NGELES: (s0d-
Entities an Scıentific-Entities: Mınor I reatment of Anımısm Anı Mechanısm

G(General Methods of Explanatıon. Den 1n deutscher der englischer Sprache
veröffentlichten Originalbeiträgen sınd jeweıls Kurzfassungen 1n der anderen
Sprache beigefügt.

Münster Werner Prombper

Lelong, ichel Dialog maıt den Atheisten. Verlag Bonitacius-Druckerei/
aderborn 1967; 163 d 5,80 (ErZ: Pour un 1alogue AVDVEL les athees.
Les Kditions du Cerf/Paris 1965

Dieses Buch bietet iıne solıde Einführung 1ın die Problematik des zeıtgenOs-
siıschen Atheıismus. In den ersten vier Kapıteln werden die Hıstorie des Atheis-
INUS, dıe Spannung zwischen Wiıssenschafit un! Glauben SOWI1e die verschiedenen
Formen des sıch philosophisch exponıerenden Atheısmus 1ın gedrangten esumes
dargestellt. Dabei könnte naturlıch manches gründlicher un detailliıerter C1-

ortert werden, doch hat 112  - dıe mıiıt der Absıcht dıeser Schrift gegebenen Gren-
ZC)  —$ respektieren. Miıt besonderem Gewinn hıest INa  ; das Kapitel, das den
Einbruch des westlich-neuzeitlichen Atheısmus ın die Dratte Welt, spezliell den
Islam un den Hınduismus, sachkundig beschreıibt 81—103) Hıer WIE ber auch
ın den übrıgen Kapiteln werden Zeugnisse un! Texte vorgeführt, dıe aller
Beachtung wert sınd Eın weıteres Kapitel behandelt dıe atheistische FEthık un
raumt miıt verbreıteten Vorurteilen ber dıe mangelnde Moral der Atheisten auf.
Die Bedeutung des gegenwartıgen Atheismus siecht LELONG im Kapitel VOoOLr

allem 1n der reinıgenden Funktion für das christliche Selbstverständnıs. Die
abschließenden Kapitel geben die Grundlinien einer Kritik des Atheismus sOow1e
Anregungen füur den sınnvollen Dialog.

Das I: Buch ist Au eıiner schr sympathischen Haltung heraus geschrieben.
LELONG nımmt den atheıistischen Partner bei seinem Wort un!: Bekenntnis un!
r nıcht mıt Kritik un Selbstkritik. Die Literatur, dıe 1n der französischen
Originalausgabe zıtiert wIird, ist 1mM deutschen Sprachgebiet vielfach unbekannt;:
allerdings bleibt die deutsche Literatur zume1st unberücksichtigt; S1e wurde jedoch
1ın der deutschen Ausgabe des Buches In relatıv großer Vollständigkeit verzeıich-
net Eın besonderer Vorzug des Buches lıegt Iso darın, daß INa  w} erfährt, wWwIıe
intens1ıv 1m französischen Sprachbereich VO  w theologischer Seite die Diskussion
mit dem Atheismus schon seıt Jahren geführt wiırd (es sejen 198008 Namen genannt
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